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1. Wie verbringen sie ihre freie Zeit am liebsten? Welche persönlichen Freiräume haben sie sich über all die Jahre 
konsequent verteidigt? 
 

2. Wie möchten sie ihren Kindern oder ihren Freunden in Erinnerung bleiben?  
 
3. Wo fühlen Sie sich zu Hause? Welcher Ort schenkt ihnen Sicherheit und Geborgenheit? 

 
4. Was ist ihr Lieblingstrostmittel neben Schokolade? 

 
5. Glauben sie an ein Leben nach dem Tod? 

 
6. Was lernen sie von ihrem Kind oder ihren Kindern? 

 
7. Wenn ihr Kind/ihre Kinder nur eine Sache von ihnen lernen, was wäre ihr Herzenswunsch, sollen sie behalten? 

 
8. Wenn sie auf ihr Leben schauen, was erfüllt sie mit Stolz? Oder Wann waren sie das letzte Mal richtig stolz auf sich und 

dachten: „Das habe ich wirklich richtig gut gemacht.“ 
 

9. Was meinen Sie, worüber lamentiert man in Springe völlig zu Recht und völlig zu Unrecht? 
 

10. Sie dürfen einen einzigen Faktor in Springe ändern. Welchen wählen sie? 
 

11. Wie lange leben sie schon in Springe? Worin liegt die Faszination dieser Stadt? Was flüstert dieser Ort über Sie? Was 
bleibt von ihnen an diesem Ort? 

 
12. Wann haben sie zuletzt das Glück in vollen Zügen genossen? 

 
13. Wo begegnen sie Gott? 

 
14. Was sind die drei ersten Punkte auf ihrer To-Do-Liste für die nächsten 10 Jahre? 

 
15. Wer in ihrem Umfeld hat einen besonders glücklichen Einfluss auf Sie? Wie nutzen sie die gemeinsame Inspiration? 

 
16. Welcher Liedtext streichelt immer wieder ihre Seele? … und welche Lieblingsworte? 

 
17. Welchen Sinn oder Unsinn hat Kirche für sie? Was erhoffen sie sich von Kirche? 

 
18. Welche gute Tat steht noch auf ihrer To-Do-Liste? 

 
19. Welche Fluchtversuche Empfehlen sie bei (November-)Blues? 

 
20. Haben sie einen Lieblingsplatz? 

 
21. Sie sind Jahrgang …… Was verleiht ihrem Jahrgang das Prädikat „Besonders wertvoll und einzigartig“? Was meinem sie 

ist die Qualität Ihrer Generation? Und was die größte Sorge? 
 

22. Wie erfahren sie was in der Welt oder in Springe passiert? Gibt es soziale Netzwerke (offline/online) mit Hilfe derer sie 
sich ihre Welt einordnen? 
 

23.  
 

Z:  Habe ich eine Frage nicht gestellt, die sie gerne beantworten würden? 


